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Notwendige

Vorbttrachümg vom Aderlässen/
Darinn zu finden, welche Tag im Jahr, um grosser Gefahr, Leids und

Lebens willen, zu meiden find.

Ain 17. Jenner.
Dein Blut solk du nil lassen Freund,
Auf diesen Tag^-à wirft sonst blind;
Oder kommst in liesse Schwermühtigkeit,
Und bleibest ungesund zu aller Zeit.

Am zi. Jenner.
Wer an dem Tag wird geborn, man spricht ;
Der erfault nach feim Tode nicht-
Ligt also in dem Grab geschlicht,
Und ruhet bis zum Jüngsten Grtcht.

Am 2 z. und 29. Hornung.
Läßst du dein Blut allda, merck frey:
Du stirbst, oder wirst krämpstg dabey;
Derbalb magst du bedencken wohl,
Wie man ordenltch lassen soll.

Am dritten Mertzen.
>

Und wann du läßst an diesem Tag,
Ein schröcklich Fieber ich dir sag,
Wird dir zukommen bald und geschwind,
Drum meyd diesen Tag ohn befind.

Am 7. und 24. Mây.
Wilt dn dir allda dein Blut lahn,
Troß Hauptwehe bekommst du darvou,

Oder du wirst deiner Vernunfft beraubt,
Sinn und Muht wird dir betäubt-

Am z. Brachmonat.
Welcher läßt an diesem Tage,
Der höre, was ich ihm sage:
Die fallend Sucht kommt ihm bereit,
Oder kriegt die Aussätzigkcit.

Am z. und 25. Heumonat.
Auf diese Tag hab eben acht,
Wilt du dir lassen, so betracht:
Dn stirbst in diesem Jahr bereit,
Oder kriegst auch die Aussätzigkcit.

Am ls- Augstmonat-
Läßst du dir dann an diesem Tag,
So merck, du hörest grosse Klag.
Am fünften Tag dörfftest du sterben,
Und also schnelliglich verderben.

Am 29. Hcrbstmonat.
Und wer allda wird glassen ban,
Die Blindheit fängt sich bey ihm an-
Wo nicht, ey so merck mich frey,
Die Taubsucht dir da wohnet bey,
Oder kanst das Jahr nicht erleben,
Must dein Zeitlichen Urlaub geben.

Am z. und 21. Wintermonat.
Derhalb so merck du mich vergleich,
Diese zween Tag glcichfals auch scheuch.

Und wilt du seyn ein gesunder Mann,
So halt dich nach der Wabrnnng schon.

Du wirst mir diß gar dancken wohl,
Weil du weist wie man ihm thun soll.

Sonderbare Wahrnung.

Wer an diesen Tagen znr Ader läßt, da

erlebt das Jahr nicht.

Merck: Erstlich, an unser Frauen Tag,
In der Fasten, so laß kein Blut ich sag.

Der ander Tag, welchen man lißt,
Derseldig Simon und Judä ist.

Der dritte Tag, so merck diese Sag,
Wird genannt Sant Andreas - Tag^
Also hast du in einer Summ,
Wie viel der Tag seyn um und um.
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